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anujîtietle ftfetoeüertfdje ^gtttuoctiïcg=3cttong (Organ fût bte offi^ieHen ffeublitationen beS ©d)Weij. ©eWerbebereinS) 9ïr. 7

©rfte 81 rbelt.
Srbarbeiten
Slaurerarbeiten
©rdnitarbeiten
©pengterarbeiten

Oeftltd^er Canton SSeftlidjer Santon
Slngebote

ÇBcfefte Stieffte fjödjfte SCteffte
(alteS in granfen)

18,667.50 6,675.50 - -131,540.90 95,366.75 — —
15,146.— 9,609.50 — —
9,530.50 7,373.85

Staler» u. ®ipferarbeiten 5,314.— 3,764.— 29,<316.— 27,661.—
Œementarbeiten 11,098.50 8,865 50 —
©djlofferarbeiten 3,623,25 2,224.— 8,432.— 6,095.70
©djreinerarbeiten — — 38,578.— 29,623.—

3 to et te Sir be it.
Srbarbeiten 12,120.— 6,815.— — —
Sîaurerarbetien .'." 82,479.- 64,687.— — —
©djreinerarbeiten 13,200.20. 9,815.90 18,927.35 14,130.—
BimmermannSarbeiten 23,442.80 19,892.80 — —
©pengterarbeiten ' 9,363.80 5,837.87 — —
Staler» u. ©tpferarbeiten 5,605.— 3,145.- 17,289.10 11,095.60
©cijlofferarbeiten, — — 5,756.10 4,766.40
©teinbauerarbeiten 27,305.80 20,425.75 — —
©laferarbeiten 12,763.70 9,795.— — _

S) r 111 e "81 r b e 11.

©penglerarbeiten ' 3,278.10 1,972.10 26,312.— 19,482,—
©djlofferarbeiten — — 52,265.70 40,844,—
Staler» u. ©ipferarbeiten — — 48,500.- 34,400.—

Sierte Slrbett.
Sîanrerarbeiten 64,961.— 54,489.50 — —
Sementarbeiten 16,270.— 13,547.— — —
©(breinerarbetten 5,633— 4,177.— 16,052.50 11,624.—
<Sdt)lofferarbeiten — — 6,732.30 3,487.45
©ipfer» u. Sîalerarbeiten — — .29,853,50,16,695.5®

fünfte Slrbett.
'Srbarbeiten 2,537.— 1,214.— —
Sementarbeitett, 6,876.80 4,629.80' — _
©teinbauerarbeiten 7,460.— 5,560— — —
Staler» u. ©ipferarbeiten 1,442.— 1,034,— 20,155.50 15,152,50

©te fämtltcfeen Slttgebote würben in jebem Äantone an
-Î0cmb ber gleiten tßtäne unb Sorfdjriften gemalt. Unb ba=

bet ift p bemerken, bafe fit® unter ben fDîeiftbtetenben ïeineg?

»egg nur Sfufcfeer befinben, fonbern nic|t feiten bte erften
unb leiffmtggfäfeigfien Käufer. Unb btefe'©featfad)e ifjfet elft

ftarïeg ßtdfjt auf bte nt'ebrtgen Singebote faßen, b. b- man
»irb fid) ein SHb non tbrem 3uftanbefommen maefjen lönneu.
©a aber immer unb überaß bergletdjen fjSreiSbiferensen p
©age treten, läfet fid^i erlernten, wofetn baê ©ubmiffiongwefen
führt.

3m beften 3aße fönnen »tr annehmen, bafe Srrtnm bor?

liegt, aber ntdjt etwa bet ben beften Singeboten; benn eg

»etfe ja jeber, bafe er nid^t p hoch geben barf, wenn er

ïonïurrteren wifl. SBürben wir, bamit ïomme tcb pm 3lu§?

ganggpunlte prüd, alfo autb ben Sîittelpreig bet Offerten,
beren ©tfferenjen p>ifd)en 25 unb 50 ®/o fd^toanïen, erreiiben,
fo finb wir bodj nod) lange nidd bor ©(haben gefdpfet. Unb

tib môdjte begfealb betonen, bafe man fid) nur ja nicfet in
berglettben ©Ingen Sßufionen hingeben möge.

©amit wiß id) tubeffen ïetnegwegg bon ©(brüten sur
Seïâmpfuttg ber fßtifeftänbe im ©ubmtffiongwefen abraten.
@§ foßte im ©egenteil feïjr biet gefcbeben. Stur läfet fi(b

ni#t§ fßraltifcbeg erretdjen, wenn man fiib ber grofeen babei

in Çrage ïommenben ©^Wterigïeiten, ni«bt boß unb liar be?

Wufet ift. (101)

unb SiefermtgMfeertraguttgen.
(2tmtlid)e DrigtnaI»Stitteilungen.)

Sauten beb SBinïeln unb)^erigau (SBaffen?

plafe). Defonomiegebäube fèafnerberg: @rb? unb fßtaurer?

arbeiten an 3oh- jßüefd), ©traubenjeB, Siwmer», ©d)reiner?
unb ©laferarbeiten an 3- Sieglet', SBittfeltt, ©pengterarbeiten

an SBernijarb ©djeitltn, ©t. ©aßen, ©dllofferarbeiten an ben

<öd)loffermeifterberetn §erisau. E'aferne §ert3au: gufeböben

an ©hrift. ©ugento&ler, §erilau unb Ulr. ©teiger, fèeriêau,
Sehrtdügrube an 3ob- ißrefelein, fèerigau. Sreitfelb SBtnleln :

©ntwäfferungglanal an 3ob- $refeletn, §eri§au.
©(buIfectuSumbau ©ommigwalb (@t.|®aßen).

SDïaurerarbeit an ©eorg Surgharbt in Upadjj; Simmer? unb

©(breinerarbeiten an Sîarie ©icbmann in ©ommigwalb;
©laferarbeiten an Sraun in SBatttopI; ©penglerarbeiten an
@. ©teiger in Usna<b ; ©ibinbelnarbeit an ©ottlieb ©tbubiger
in ©ommigwalb (nur Slrbeii).

@trafeenbau@(bneit?$agenbu(b (3r^.). @rb?
arbeit unb fßlanie an SB. Sapbeler, Slccorbant, günilon,
©Igg; ßtöbrensüge unb ©ementarbeit an ©ebr. ëdbwarser,
Sötafeingen, ©buig. ; ©teinbett an ^.Oebninger, Stub. Sappier,
Saïob Safepeler unb U. Stütimann, fämtlitb t« <sö(bneit.

SBafferinftallation ber Sesirïgfranfen?
a n ft a It © u m i g w a I b. ©ie 3ufubruug beg SBafferg sum
£au§, 30 iDîinntenliter, ©treiïe 200 Steter, pbrung inê
§aug, Mibe, 20af<bbauë sc,, üerbunben mit einer SBarm?
wafferoerforgung oom ®o<bberb au§ nadb betn Sabsimmer,
bem Dberationgfaal unb ben Seftibulen ift g. S o r m a n n,
3uftaßationggef<baft in Sern übertragen werben.

Staffer Serforgung Uefelingen (©b«rgau).
©ämtlicbe Slrbeiten an U. Sofebarb, Sngenieur, 3iirid).

Staff erb erf org an g ®ub (©burgau). ©rabarbeit
ber ßeitnng mit Söbrenlieferung famt ßegeu an Saumgartner,
©cbloffer in ©irnad); Steferboir'SrfteBung an Sraun, Sau?
meifter in 28t)I.

©ipgbeclen im latbol. fjtfarrb aus Stallen?
ft ab t. ©ie ©rfteßung berfelben ift an Saümeifter Seat
Sürer tn Staßenftabt übertragen.

®ir(benbaute Stefeiïon. ©ifrferarbeiten an 3-
iptrsel, Sauttietfter, Stefeifon ; ©lafer Slrbeiten an Serbig,
©lagmalerei, 3üei$ ; ©(fereinerarbeiten au Silber u. Sennfe,
Saugefcbaft in ©t. ©aßen.

Sebrlittflêliïûfunflen. (gortfefeung). 3« Stintertbur
bielt ein waiferer §anbwerl2meifter bei ©elegenbeit ber 18.
ßebrltnggbrüfung, bte im Sïprit b. 3- ftattfanb, folgenbe Sin?

fpraibe an bie jungen Beute:

StSerteSterfammlnng!
©ettbem ba§ Qnftitut ber 8e|rling§priifungen beftetjt, babe iib

micb in btefer Seit ber jâ^rlicffett SBteberfebr je mefir nnb nte^r
benn fonft, in ©ebanten bamit befcbäfttgt, unb mir ertaubt, non
ber guten Sitte ©ebtaucb p rnadjen, ein offene® freie® SBort ber
(grntatjnung ' unb ©rmunterung an bie jungen Slfptranten be®

§anb»erï® p ridjten. ©o geftatten ©ie mir auch beule, biefem
8«ge su folgen. '

Serie giinglinge nnb Stöibter!
®a® tftefultat ber Sferiifnng )oU bie einen nic^t ft o I j unb

bocbmiitig, bie anbern aber anä) nicbt ö erj agi machen;
benn gar leictjt ift e® mögticb, bafe bie Semäbrung im näcfeftfiinftigen
Serufâteben nifpt mit ber beften Piote Stanb bißt, unb fid) ein fo
grofeer llnterfdjieb geltenb mad)t, toie bei ber Se beutung ber
fafi gleich lautenben SBorte „avoir" unb „savoir". SS toerben
wobt nur-Wenige unter eucb fein, bte bie Sebetiiung biefer Sorte
nid)t tennen; unb bocb wetcb ein gewaltiger llnterfcbieb pnfcben
„baben" unb „w iff en" — o, ba® w iff en wollen! wie macbt
e® fo mandjen So»f gefdjwotlen.

®arnm i(b allen, in§befonbere aber ben angebenben ©cbloffer»
©efeïïen unfern §anbwerferfprmb mit auf ben 23eg geben mödbte :

„Sin ©tüct baoon". 3a bte Se) cb eibenbeit, fie ftebt alten
gut an, in ©onberbeü aber jungen Beuten.

Sie Sefdjeibenbeit ift aber ïeine grucbt unfere® bielgepriefenen
gortfibritte®, erwäipft and) nidjt in ben gegenwärtig fid) immer
breiter madfenben fociatifiifcben Serbinbungen, fonbern bietmebr
auf bent Soben guter bäuäticber Qucbt unb ©itte.

„3 be en beberrfdjen baëSeben'' fagte einft ber Bor cirfa
2 3ab«n Berftorbene unb um bie berufitdje Silbnng Berbienftliibe
§err Sferofeffor Siutenbeimer.

Sr bewies bie SSabrbeit biefeS ©apeS in einem Sortrag an®
bem Beben ßerfdjiebener Slutoritäten ber SGSiffenfcßaft unb ber Sr»
finbnngen.

SSenn eS aber benn fo ift, fo macbt fidj aud) ber Sinbruct
geltenb, Wie wichtig eS ift, bafe ber SJienftb fid) bon guten, gefunben
3been befeelen läfet.

3ft baS eine gute, gefnnbe 3bee, welche fagt: „SS ift nicht
reiht, bafe bie ©iiter beS Bebens fo ungleich Berteilt finb; bie einen
Sîenfdjen arbeiten nicfetS nnb fdhwelgen im tteberflufe unb bie
anbern plagen unb mühen ftd) täglidO mit barter Slrbeit unb bringen
eS ttidfet weiter, als mit înapper 9iot ihr Seben ju friften, barum
fepen wir alle §ebel in Sewegung, atte Sîenfchen gleich p (teilen.

Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) Nr.

Erste Ar beit.
Erdarbeiten
Maurerarbeiten
Granitarbeiten
Spenglerarbeiten

Oestlicher Kanton Westlicher Kanton
Angebote

Höchste Tiefste Höchste Tiefste
(alles in Franken)

18.W7.S0 6,675.50 - -131,540.90 95,366.75 — —
15,146.— 9,609.50 — —
9.S30.50 7.373.8S

Maler-u. Gipserarbeiten 5.314.— 3,764.- 29,216.- 27,661.—
Cementarbeiten 11,098.50 8,865 50 —

'

Schlosserarbeiten 3,623.25 2,224.— 8,432.— 6,096.70
Schreinerarbeiten — — 38,578.— 29,623.—

Zweite Arbeit.
Erdarbeiten 12,120.— 6,815.— — —
Maurerarbeiten 82,479.- 64,687.— — —
Schreinerarbeiten 13,200.20 9,815.90 18,927.35 14,130.-
Zimmermannsarbeiten 23,442.80 19,892.80 — —
Spenglerarbeiten 9,363.80 5,837.87 — —
Maler-u. Gipserarbeiten 5,605.— 3,145.- 17,289.10 11,095.60
Schlosserarbeiten — — 5,756.10 4,766.40
Steinhauerarbeiten 27,305.80 20,425.75 — —
Glaserarbeiten 12,763.70 9,795.- — —Dritte Arb eit.
Spenglerarbeiten 3,278.10 1,972.10 26,312.— 19,482,—
Schlosserarbeiten — — 52,265.70 40,844.—
Maler-u. Gipserarbeiten — — 48,500.- 34,400.—

Vierte Arbeit.
Maurerarbeiten 64,361.— 54,489.50 — —
Cementarbeiten 16,270.— 13,547.— — —
Schreinerarbeiten 5,633— 4,177.— 16,052.50 11,624.—
Schlosserarbeiten — — 6,732.30 3,487.45
Gipser-u.Malerarbeiten. — — 23,853.50,16,695.50

Fünfte Arbeit.
'Erdarbeiten 2,537.— 1,214.— —
Cementarbeiten, 6,876.80 4,629.80 — —
Steinhauerarbeiten 7,460.— 5,560— — —
Maler-u. Gipserarbeiten 1,442.— 1,034.- 20,155.50 15,152.50

Die sämtlichen Angebote wurden in jedem Kantone an
Hand der gleichen Pläne und Vorschriften gemacht. Und da-
bei ist zu bemerken, daß sich unter den Meistbietenden keines-

wegs nur Pfuscher befinden, sondern nicht selten die ersten
und leistungsfähigsten Häuser. Und diese Thatsache läßt eitl
starkes Licht auf die niedrigen Angebote fallen, d. h. man
wird sich ein Bild von ihrem Zustandekommen machen können.
Da aber immer und überall dergleichen Preisdifferenzen zu
Tage treten, läßt sich erkennen, wohin das Submissionswesen
führt. '

Im besten Falle können wir annehmen, daß Irrtum vor-
liegt, aber nicht etwa bei den höchsten Angeboten; denn es

Weiß ja jeder, daß er nicht zu hoch gehen darf, wenn er
konkurrieren will. Würden wir, damit komme ich zum Aus-
gangspunkte zurück, also auch den Mittelpreis bei Offerten,
deren Differenzen zwischen 25 und 50 "/g schwanken, erreichen,
so sind wir doch noch lange nicht vor Schaden geschützt. Und

ich möchte deshalb betonen, daß man sich nur ja nicht in
dergleichen Dingen Illusionen hingeben möge.

Damit will ich indessen keineswegs von Schritten zur
Bekämpfung der Mißstände im Submissionswesen abraten.
Es sollte im. Gegenteil- sehr viel geschehen. Nur läßt sich

nichts Praktisches erreichen, wenn man sich der großen dabei

in Frage kommenden Schwierigkeiten nicht voll und klar be-

wußt ist. (101)

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Bauten bei Winkeln undjHerisau (Waffen-
platz). Oekonomiegebäude Hafnerberg: Erd- und Maurer-
arbeiten an Joh. Rüesch, Straubenzell, Zimmer-, Schreiner-
und Glaserarbeiten an I. Ziegler, Winkeln, Spenglerarbeiten

an Bernhard Scheitlin, St. Gallen, Schlosserarbeiten an den

«schlossermeisterverein Herisau. Kaserne Herisau: Fußböden

an Christ. Hugentobler, Herisau und Ulr. Steiger, Herisau,
Kehrichtgrube an Joh. Preßlein, Herisau. Breitfeld Winkeln:
Entwässerungskanal an Joh. Preßlein, Herisau.

Schulhausumbau Gommiswald (St.Wallen).
Maurerarbeit an Georg Burghardt in Uznachsi Zimmer- und

Schreinerarbeiten an Marie Eichmann in Gommiswald;
Glaserarbeiten an Braun in Wattwyl; Spenglerarbeiten an
E. Steiger in Uznach ; Schindelnarbeit an Gottlieb Schubiger
in Gommiswald (nur Arbeit).

Straßenbau Schneit-H a genbuch (Zrch.). Erd-
arbeit und Plante an W. Kappeler, Accordant, ZÜnikon,
Elgg; Röhrenzüge und Cementarbeit an Gebr. àchwarzer,
Matzingen, Thurg. ; Steinbett an H.Oehninger, Rud. Kappeler,
Jakob Kappeler und U. Rütimann, sämtlich in Schneit.

Wasserinstallation der Bezirkskranken-
a n st a lt S u mis w a l d. Die Zuführung des Wassers zum
Haus, 30 Minutenliter, Strecke 200 Meter, Führung ins
Haus, Küche, Waschhaus zc,, verbunden mit einer Warm-
Wasserversorgung vom Kochherd aus nach dem Badzimmer,
dem Operationssaal und den Vestibülen ist F. K o r m a nn,
Jnstallationsgeschäft in Bern übertragen werden.

Wasser -Versorgung Ueßlingen (Thurgau).
Sämtliche Arbeiten an U. Boßhard, Ingenieur, Zürich.

Wasserversorgung Hub (Thurgau). Grabarbeit
der Leitung mit Röhrenlieferung samt Legen an Baumgartner,
Schlosser in Sirnach; Reservoir-Erstellung an Braun, Bau-
Meister in Wyl.

Gipsdecken im kathol. Pfarrhaus Wallen-
stadt. Die Erstellung derselben ist an Baumeister Beat
Bürer in Wallenstadt übertragen.

Kirchen bau te Wetzikon. Gipserarbeiten an I.
Hirzel, Baumeister, Wetzikon; Glaser-Arbeiten an Berbig,
Glasmalerei, Zürich; Schreinerarbeiten an Alder u. Jenny,
Baugeschäst in St. Gallen.

BerMàNês.
Lehrlingsprüfungen. (Fortsetzung). In Winterthur

hielt ein wackerer Handwerksmeister bei Gelegenheit der 18.
Lehrlingsprüfung, die im April d. I. stattfand, folgende An-
spräche an die jungen Leute:

Werte Versammlung!
Seitdem das Institut der Lehrlingsprüfungen besteht, habe ich

mich in dieser Zeit der jährlichen Wiederkehr je mehr und mehr
denn sonst, in Gedanken damit beschäftigt, und mir erlaubt, von
der guten Sitte Gebrauch zu machen, ein offenes freies Wort der
Ermahnung' und Ermunterung an die jungen Aspiranten des
Handwerks zu richten. So gestatten Sie mir auch heute, diesem
Zuge zu folgen.

Werte Jünglinge und Töchter!
Das Resultat der Prüfung soll die einen nicht st olz und

hochmütig, die andern aber auch nicht v erz agt machen;
denn gar leicht ist es möglich, daß die Bewährung im nächstkünftigen
Berufsleben nicht mit der besten Note Stand hält, und sich ein so

großer Unterschied geltend macht, wie bei der Bedeutung der
fast gleich lautenden Worte „avoir" und „savoir". Es werden
wohl nur wenige unter euch sein, die die Bedeutung dieser Worte
nicht kennen; und doch welch ein gewaltiger Unterschied zwischen
„haben" und „wissen" — o, das wissen wollen! wie macht
es so manchen Kovf geschwollen.

Darum ich allen, insbesondere aber den angehenden Schlosser-
Gesellen unsern Handwerkerspruch mit auf den Weg geben möchte :

„Ein Stück davon". Ja die Bescheidenheit, sie steht allen
gut an, in Sonderheit aber jungen Leuten.

Die Bescheidenheit ist aber keine Frucht unseres vielgepriesenen
Fortschrittes, erwächst auch nicht in den gegenwärtig sich immer
breiter machenden socialistischen Verbindungen, sondern vielmehr
auf dem Boden guter häuslicher Zucht und Sitte.

„Ideen beherrschen das Leben" sagte einst der vor cirka
2 Jahren verstorbene und um die berufliche Bildung verdienstliche
Herr Professor Autenheimer.

Er bewies die Wahrheit dieses Satzes in einem Vortrag aus
dem Leben verschiedener Autoritäten der Wissenschaft und der Er»
stndungen.

Wenn es aber denn so ist, so macht sich auch der Eindruck
geltend, wie wichtig es ist, daß der Mensch sich von guten, gesunden
Ideen beseelen läßt.

Ist das eine gute, gesunde Idee, welche sagt: „Es ist nicht
recht, daß die Güter des Lebens so ungleich verteilt sind; die einen
Menschen arbeiten nichts und schwelgen im Ueberfluß und die
andern plagen und mühen sich täglich mit harter Arbeit und bringen
es nicht weiter, als mit knapper Not ihr Leben zu fristen, darum
setzen wir alle Hebel in Bewegung, alle Menschen gleich zu stellen»



9h. 7 Sflnflrierte fdjaeigerifdje $attbmerler=3eihmg (Organ für bie offigteKeit Sßuöltfattoitcn beg ©cpwetg. ©emeröebereing) 10t

ba| e3 weher Pteicfje itodj Arme ntefjr gibt; nnb trenn wir mit
®üte unis» gefepticpen Wittetn baS SW »i<Pt erreichen, fo weichen

mir ©eroalt an unb braueben ißuloer, Spnantit unb SBaffen
_

Sdj Ijoffe, c3 f" niemanb unter uns, ber biefe Sbee als eine

gute unb gefunbe bejeidjnen mirb.
Unb boeb, wie riete Antjänger firtbet fie gerabe ' in unfern

Jagen! Sie fo benten, überfeben bie Wanniöfattigteit ber Anlagen,
bie ftbon Dom ©djöpfer beftiramt finb; bie S3erfdjiebentjeit unb Ün»

gleidjtjeit ber ©Ijarattere unb ber Satente, unb ba| eine SSerfcpiebenljeit
beS ©tanbeg unb 58eft|e3 eine Don ©ott gewollte Drbnung ift.
Ober e3 fait ©tner bie Sbee, um jeben ißretS retefj gu werben,
arbeitet Sag unb Stacht, gönnt fidj ntcfjt bie nötige Stube, benüpt
audj ben.Sonntag gum.©rw.erb, ifjt nur ungeniigenb, ïteibet ficb

nur .mangelhaft unb unanftänbig, wirb atfo bem ©eigpatS gteitb ;
•e3 ift ihm gelungen, ein fdjöneg Kapital gufammen ju fdjadjern,
mit bem er nun im (Begriffe fteÇt, ficb gütlich P tbun, bem SebenS»

abenb forgtpg entgegen p geben; aber nun peijjt eg gebieteriföb»:

„Sljue ßtedjnung Don beinern fmuStjatten Siefe Stacht trirb bein
Sehen Don bir geforbert." fjat er fid) nun nicht fetbft betrogen?

©in anberer aber benït, nein, fotdj ein Starr bin ich nidjt;
mop benn fpaxen unb fid) plagen, meii id) ja niept, mann ich
baDon raui; barurn geniejjen, fo Diel ich fann, wie ja beute ;'o Diele
benfen: „Saffet un§ effen unb trinïen, benn morgen finb mir tot!"
Sod) unDerfeljeng fommen arbeitgtofe Seiten, Kranüjeit, Wange!
unb Stot fteüen ficb ein, aber ber getoünfebte Sob fommt nidjt,
mobt aber ©elbftanllage, SSormürfe, ©ewiffengbiffe., O, armer
Wenfcp! ©etbftbetrug, fdjtedjte ©runbfäpe, fdjlecbte Sbeen.

Sßeit ber Wenfcp aber eine unfterbtidje ©eele bat .unb (nach
bem leiblichen Sobe erft erntet, wag er in biefem Seben gefäet, fo
ift nicht nur baS irbifepe Sehen mit fotdjen Sbeen Derfeblt, fonbern
auch bag feelifd)e ein eroig unglucftidjeS. Sarum, meine I. Süng»
tinge unb Södjter, erroäbtet bie rechte Sebengmetgpeit, bag ift bie
gnrept ©o 11e§ 1 SSergeffet rticöt jenes SGSort : SSag nüpte e~3 bem
Wenfdjen, metin er bie gange SBelt gewänne unb nähme ©(haben
an feiner ©eele? unb bag anbere: Sradjtet aber am erften nach
bem Oteidje ©otteS unb nach feiner ©erecfjtigfeit, fo mirb euch bag
anbere tjinpgegeben Werben, ©otcpeS fagt ber Wunb bet SSapr»
pek. Sarum.taffet ©udj nicht Derfüpren! SSöfe ©efettfcäjaften Der»
berben gute Sitten. Weibet begbalb foldje ©efettfdjaft unb fdjtiefjt
©udj Dielmebr an fitttiche unb retigiöfe Wenfdjen an 3d) empfehle
©Uch aug eigener ©rfabrung bie djriftlidjen SünglingS» unb Wänner»
oereine ober mie fie aud) genannt werben : ©priftlicper (Berein junger
Wänner, unb benSöd)tern bie gnngfrauenDereine, welche nicht allein
gute greunbfdjaften bieten unb bag retigiöfe Sehen, fonbern auch
atteg SBiffengroerte unb Aüplicfje förbertt unb ©efettigfeit pflegen.

Sa wahr ift'g; „Sbeen beberrfchen bag Sehen" unb „Sung
gewohnt, Alt getban"

©eeprte Stnwefenbe! ÜSir leben in einer bewegten nnb fritifdjen
Seit. Ser Çanbwerïerftanb empfinbet fdjmerglidj bie folgen ber un»
befd)rän!ten ©ewerbefreipeit, bag Söfen ber 33anbe gwifdjen Arbeit»
gebet unb Arbeitnehmer. ©§ mad)t fidj in ber fogiaten Bewegung
ein ©eift ber SîeDotution gettenb unb eg fdjeint wahr p werben,
wag fürglid) ein angefepener Snbufirieller in einer öffentlichen Skr»
fammlung hier gejagt: „SSir werben eben empfangen, wag roir
Derbienen". O wie not tbut eg an folgen Wannern, Welche bag
bag wahre SSopl beg SSotfeg im Auge haben unb eg ihnen am
bergen liegt. Wöcpte boch mehr barauf pingewirft werben, gange
Wänner perangngiepen, benen bag (ittlicfj»religtöfe Sehen ebenfo fepr
am §eräen liegt, alg bie berufliche SSübung ber Sugenb.

Sie Sugenb ift bie §offnung ber Atten, ihr gehört bie 8n»
ïur.ft. SESerte Sünglinge unb Softer! (Befleifsigt ©uch, biefer ©bre
wert unb ber grofjen Aufgaben gewadjfen p fein, ©cpämt ©uch
niiht beg ©Uten unb ©bten, ber Wahrheit unb ©itttidiïeit, wohl
aber beg ©egenteit?, unb benü|et barunt ©ure nunmehrige gjrei»
heit unb bie fdjönfte geit ©ureg Sebeug pr Sefeftigung unb fBer»
Dotlfommnung beg ©uten, wag 3h^ higher gelernt, bamit Sh^ noch
Sabren, mit einem guten gonbg Derfeben, einen eigenen §erb p
grünben im flanbe feib unb ber Süngting feinen Wann ftette im
|>aufe, wie im Serufg» unb Sürgerftanb, unb bie Sodhter atg ehr«
bare, fleißige, fittige unb umficf)tige fiaugfrau, atg Sonne beg
§aufeg Wann unb Kinber beglüde. Sa, in ber grauen ©ihoo|
liegt beg §aufeg Sog!

Atfo „®lüc! p!" unferem blutigen Siaihwuchg im ©emerbe«
ftanb. ©ott fegne ©uch alle!

SSolIêfiâber. Schott feit Sahrett wirb in SiiricE) bie

grage öetreffenb (Strichtuttg eine§ SBarmmaffer @djtotmm=
babeê fe^r lebhaft btSfuttert. Sie „@<hw. 81. f. ®." em»

bfehlen nun als borteilhafter bie (Srrtdjtung mehrerer be»

centralifierter Sraufebabantagen, bon bem ©runbfahe ans«
gehenb, ba| bie Sßinterbaber bor aßem ber Sörperreinignng
p bienen hatten, meldje bur^ 8raufebäber in auSreichenbem
Sßafee erreicht mürbe. S)te (Sinrichtnng bon geeigneten @chmimm=
bäbern nnb beren Setrieb fei p teuer.

Sïrbetteï'SfôohnunBen. 3)ie Schrift be§ §errn § a n S

Sah, Slrc^tteït- in SBafeï, betitelt „Slrbeiterhänfer" ift
nun in pjeiter Sluftage erfd&ienen. ©djöner ®ruß unb

fanbere AuSftattung pichneu bie mit einem fßländjen ge=

fdhmüßte Schrift aus. S)aS ©rnnbprinjib für bie (Srfteßung

folder Käufer geht bahin, jeber gamtlie ein bon anbern

SBohnungen unabhängiges unb möglich ft getrenntes, h«tt^
luftiges, unb in feiner Einteilung bequemes JQeim p bieten,
beffen fßreis mit ben 'Sebürfniffen unb Einnahmen feiner
SSemofjner im richtigen SßerhältniS fteht. 3n bem SSüdjlein

mirb Sau unb (Sinrichtung ber Käufer näher befprochen
unb ausgeführt, ba§ ber burchfchnittliche ©rfteßungSpreiS
auf 7000 fÇr. p flehen fommt. ®ie lefenSmerte Schrift
ann bireft bom Serfaffer pm greife bon 1 3fr. bepgen
merben.

IBauttiefett am ,8üri<hfee. 3n SCholmetI merben biefen

Sommer, fomeit bis jept befannt, nicht meniger als 76
Käufer erfteßt. Slndh bann mirb bem SBohnüngSmangel noch:

faum abgeholfen fein.
— ®ie Sungmannfchaft bon Sîûfchïifon hat bie

Snttiattoe pm 8au eines SSolfShaufeS ergriffen, bas

hauptfächlich eine Sutnpaße unb einen Saal für mufifatifche
unb theatralifche Slufführungen enthalten foß. ®aS Sßrofeft

bürfte etmaS ermeitert merben, inbem ber ©emeinbe auch ein

ftansleijimmer, SihungSjimmer für ®emeinbe« unb Sirchen«

rat, ®emeinbeberfammIungS= unb SBahUofal, ferner ftlein«

finberfchullofalitäten 2C. fehlen, maS aßeS im SSolfShanS»

neubau untergebracht merben fönnte. Sin fteimißigen Sei-
trägen für ßtealtfierung beS ißrojeftS finb bereits über 8000
granfen gepichnet.

Saumefen in Sen ©afthof pr „frone" haben

gmet Stabtgürcher um ben jßreiS bon 146,000 3fr. angefauft.
gnm ©afthof gehört auch ein ©ütergemerb mit mehreren

SJaupläipn. Sie alten ©ebäulichfeiten merben gum Seit
abgetragen unb burdj neue eifert. (3: $.)

9ieueê Spital > fjSrofeït. Sie §auptberfammlung beS

bernifchen, SnftituteS für förperlich Unheilbare Befdjlofe bie

©inrichtung einer fÇilialanftalt im Dbèrlanb im foftenbor«
artfefjtag bon 90,000 3r. unb gemährte bem SireftionSfomitee
ben erforberltchen frebit gur ©rmerbung eines Bauplanes
in Spieg.

fBeue dement » Sabril. 8luS bem Saufenthai fdjretBt
man bem ;,8nnb" : 3a ben feit einigen fahren nur fo aus-
bem 8oben herauSmacpfenben "8ortIanb»©ementfabrifen in:

Saufen unb Sitting en gefeßt fich nun eine neue, bie-

in SieSb erg. üßttt fühner SiegeSbetoufetheit fepaut fie
inS Sanb hinaus unb berfpridfjt nach au^en unb innen eine

Sterbe-beS SaufenthaleS gn merben. Sie aßen Anforberungen
ber fortgefeprittenen Se^nif entfpreepenben SKäumlicpfetten,
§ocpiöfen u. f. m., bieten mie nicht minber bte gefcpäftSfunbige
unb pumangefinnte Seitung ber Herren ©ebrüber ©reSlp
nnb beS tgerru ffltarg boße ©arantie für baS Aufblühen
beS neuen ©tabtiffementeS fotpohl, als auch für bie Slrbeit
unb äkrbtenft fudpenbe 8ebölferuhg.

9lm neuen £oteI „SßalbhauS" in SSulpera arbeiten
gegenmärtig an bte 350 Slrbeiter. SaS ©ebäube mirb in
©ifenfonftruftion ausgeführt. ©3 erhält 7 Stocfmerfe unb
eine grofje, breiftöcfige fuppel. Sie innere Einrichtung mirb
ben mobernften Slnforberungen entprechen. SaS ©ans foß
400 fßerfonen Unterfunft bieten.

SReue Orgel. Sie firepgemeinbe in Sinbau (3üricp)
befdplofe bie 8lnf<haffung einer neuen Orgel im Softenbor«
anfdjlag bon 6000 fjr. ®S finb bereits 1200 3fr. als
SmnbS borpanben. Sie neue firepe ift ein ftolger San,
melcper ber ©emeinbe gut anftept.

Straßenhaute. Sie Urner SanbSgemeinbe befcplofe ben
San einer Straffe ins Sfentpal.

äöaffemrfargung Inbelftngen. Sie beiben Slnbelfingen
lagen fett einiger 3eit mit einanber in einem SBafferftrett.
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daß es weder Reiche noch Arme mehr gibt; und wenn wir mit
Güte und- gesetzlichen Mitteln das Ziel nichi erreichen, so wenden

wir Gewalt an und brauchen Pulver, Dynamit und Waffen?
Ich hoffe, es sei niemand unter uns, der diese Idee als eine

gute und gesunde bezeichnen wird.
Und dock, wie viele Anhänger findet sie gerade in unsern

Tagen! Die so denken, übersehen die Mannigfaltigkeit der Anlagen,
die schon vom Schöpfer bestimmt sind; die Verschiedenheit und Un-
gleichheit der Charaktere und der Talente, und daß eine Verschiedenheit
des Standes und Besitzes eine von Gott gewollte Ordnung ist.
Oder es faßt Einer die Idee, um jeden Preis reich zu werden,
arbeitet Tag und Nacht, gönnt sich nicht die nötige Ruhe, benützt
auch den Sonntag zum Erwerb, ißt nur ungenügend, kleidet sich

nur.mangelhaft und unanständig, wird also dem Geizhals gleich;
es ist ihm gelungen, ein schönes Kapital zusammen zu schachern,

mit dem er nun im Begriffe steht, sich gütlich zu thun, dem Lebens-
abend sorglos entgegen zu gehen; aber nun heißt es gebieterisch:
„Thue Rechnung von deinem Haushalten Diese Nacht wird dein
Leben von dir gefordert." Hat er sich nun nicht selbst betrogen?

Ein anderer aber denkt, nein, solch ein Narr bin ich nicht;
wozu denn sparen und sich Plagen, weiß ich ja nicht, wann ich
davon muß; darum genießen, so viel ich kann, wie ja heute so viele
denken: „Lasset uns essen und trinken, denn morgen sind wir tot!"
Doch unversehens kommen arbeitslose Zeiten, Krankheit, Mangel
und Not stellen sich ein, aber der gewünschte Tod kommt nicht,
wohl aber Selbstanklage, Vorwürfe, Gewissensbisse. O, armer
Mensch! Selbstbetrug, schlechte Grundsätze, schlechte Ideen.

Weil der Mensch aber eine unsterbliche Seele hat und (nach
dem leiblichen Tode erst «rniet, was er in diesem Leben gesäet, so

ist nicht nur das irdische Leben mit solchen Ideen verfehlt, sondern
auch das seelische ein ewig unglückliches. Darum, meine l. Jung-
linge und Töchter, erwählet die rechte Lebensweisheit, das ist die
Furcht Gotjes! Vergesset nicht jenes Wort : Was nützte es dem
Menschen, wenn er die ganze Welt gewänne und nähme Schaden
an seiner Seele? und das andere: Trachtet aber am ersten nach
dem Reiche Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch das
andere hinzugegeben werden. Solches sagt der Mund der Wahr-
hest. Darum lasset Euch nicht verführen Böse Gesellschaften ver-
derben gute Sitten. Meidet deshalb solche Gesellschaft und schließt
Euch vielmehr an sittliche und religiöse Menschen an! Ich empfehle
Euch aus eigener Erfahrung die christliche» Jünglings- und Männer-
vereine oder wie sie auch genannt werden: Christlicher Berein junger
Männer, und den Töchtern die Jungfrauenvereine, welche nicht allein
gute Freundschaften bieten und das religiöse Leben, sondern auch
alles Wissenswerte und Nützliche fördern und Geselligkeit Pflegen.

Ja wahr ist's: „Ideen beherrschen das Leben" und „Jung
gewohnt, Alt gethan"

Geehrte Anwesende! Wir leben in einer bewegten nnd kritischen
Zeit. Der Handwerkerstand empfindet schmerzlich die Folgen der un-
beschränkten Gewerbefreiheit, das Lösen der Bande zwischen Arbeit-
geber und Arbeitnehmer. Es macht sich in der sozialen Bewegung
ein Geist der Revolution geltend und es scheint wahr zu werden,
was kürzlich ein angesehener Industrieller in einer öffentlichen Ber-
sammlung hier gesagt: „Wir werden eben empfangen, was wir
verdienen". O wie not thut es an solchen Männern, welche das
das wahre Wohl des Volkes im Auge haben und es ihnen am
Herzen liegt. Möchte doch mehr darauf hingewirkt werden, ganze
Männer heranzuziehen, denen das sittlich-religiöse Leben ebenso sehr
am Herzen liegt, als die berufliche Bildung der Jugend.

Die Jugend ist die Hoffnung der Alten, ihr gehört die Zu-
kunft. Werte Jünglinge und Töchter! Befleißigt Euch, dieser Ehre
wert und der großen Aufgaben gewachsen zu sein. Schämt Euch
nicht des Guten und Edlen, der Wahrheit und Sittlichkeit, wohl
aber des Gegenteils, und benützet darum Eure nunmehrige Frei-
heit und die schönste Zeit Eures Lebens zur Befestigung und Ver-
vollkommnung des Guten, was Ihr bisher gelernt, damit Ihr nach
Jahren, mit einem guten Fonds versehen, einen eigenen Herd zu
gründen im stände seid und der Jüngling seinen Mann stelle im
Hause, wie im Berufs- und Bürgerstand, und die Tochter als ehr-
bare, fleißige, sittige und umsichtige Hausfrau, als Sonne des
Hauses Mann und Kinder beglücke. Ja, in der Frauen Schooß
liegt des Hauses Los!

Also „Glück zu!" unserem heutigen Nachwuchs im Gewerbe«
stand. Gott segne Euch alle!

Volksbäder. Schon seit Jahren wird in Zürich die

Frage betreffend Errichtung eines Warmwasser - Schwimm-
bades sehr lebhaft diskutiert. Die „Schw. Bl. f. G." em-
pfehlen nun als vorteilhafter die Errichtung mehrerer de-
centralisierter Brausebadanlagen, von dem Grundsatze aus-
gehend, daß die Winterbäder vor allem der Körperreinigung
zu dienen hätten, welche durch Brausebäder in ausreichendem
Maße erreicht würde. Die Einrichtung von geeigneten Schwimm-
bädern und deren Betrieb sei zu teuer.

Arbeiter-Wohnungen. Die Schrift des Herrn Hans

Day, ArchitektinBasel, betitelt „Arbeiterhäuser" ist

nun in zweiter Auflage erschienen. Schöner Druck und

saubere Ausstattung zeichnen die mit einem Plänchen ge-
schmückte Schrift aus. Das Grundprinzip für die Erstellung
solcher Häuser geht dahin, jeder Familie ein von andern

Wohnungen unabhängiges und möglichst getrenntes, Helles

luftiges, und in seiner Einteilung bequemes Heim zu bieten,
dessen Preis mit den Bedürfnissen und Einnahmen seiner

Bewohner im richtigen Verhältnis steht. In dem Büchlein
wird Bau und Einrichtung der Häuser näher besprochen

und ausgeführt, daß der durchschnittliche Erstellungspreis
auf 7000 Fr. zu stehen kommt. Die lesenswerte Schrift
ann direkt vom Verfasser zum Preise von 1 Fr. bezogen
werden.

Bauwesen am Zürichsee. InTh alweil werden diesen

Sommer, soweit bis jetzt bekannt, nicht weniger als 70
Häuser erstellt. Auch dann wird dem Wohnüngsmangel noch

kaum abgeholfen sein.

— Die Jungmannschaft von Rüschltkon hat die

Initiative zum Bau eines Volk s Haus es ergriffen, das

hauptsächlich eine Turnhalle und einen Saal für musikalische

und theatralische Aufführungen enthalten soll. Das Projekt
dürfte etwas erweitert werden, indem der Gemeinde auch ein

Kanzleizimmer, Sitzungszimmer für Gemeinde- und Kirchen-

rat, Gemeindeversammlungs- und Wahllokal, ferner Klein-
kinderschullokalitäten zc. fehlen, was alles im Volkshaus-
neubau untergebracht werden könnte. An freiwilligen Bei-
trägen für Realisierung des Projekts find bereits über 3000
Franken gezeichnet.

Bauwesen in Töß. Den Gasthof zur „Krone" haben

zwei Stadtzürcher um den Preis von 146,000 Fr. angekauft.

Zum Gasthof gehört auch ein Gütergewerb mit mehreren

Bauplätzen. Die alten Gebäulichkeiten werden zum Teil
abgetragen und durch neue ersetzt. (A P-)

Neues Spital-Projekt. Die Hauptversammlung des

bernischen, Institutes für körperlich Unheilbare beschloß die

Einrichtung einer Filialanstalt im Oberland im Kostenvor-
aNschlag von 90,000 Fr. und gewährte dem Direktionskomitee
den erforderlichen Kredit zur Erwerbung eines Bauplatzes
in Spiez.

Reue Cement - Fabrik. Aus dem Laufenthal schreibt

man dem „Bund" : Zu den seit einigen Jahren nur so aus
dem Boden herauswachsenden 'Portland-Cementfabriken im

Laufen und Dittingen gesellt sich nun eine neue, die

in Liesberg. Mit kühner Siegesbewußtheit schaut sie

ins Land hinaus und verspricht nach außen und innen eine

Zierde des Laufenthales zu werden. Die allen Anforderungen
der fortgeschrittenen Technik entsprechenden Räumlichkeiten,
Hochöfen u. s. w., bieten wie nicht minder die geschäftskundige
und Humangefinnte Leitung der Herren Gebrüder Greslh
und des Herrn Marz volle Garantie für das Aufblühen
des neuen Etabliffementes sowohl, als auch für die Arbeit
und Verdienst suchende Bevölkerung.

Am neue« Hotel „Waldhaus" in Vulpera arbeiten
gegenwärtig an die 350 Arbeiter. Das Gebäude wird in
Eisenkonstruktion ausgeführt. Es erhält 7 Stockwerke und
eine große, dreistöckige Kuppel. Die innere Einrichtung wird
den modernsten Anforderungen entprechen. Das Haus soll
400 Personen Unterkunst bieten.

Reue Orgel. Die Kirchgemeinde in Lindau (Zürich)
beschloß die Anschaffung einer neuen Orgel im Kostenvor-
anschlug von 6000 Fr. Es sind bereits 1200 Fr. als
Fonds vorhanden. Die neue Kirche ist ein stolzer Bau,
welcher der Gemeinde gut ansteht.

Straßenbaute. Die Urner Landsgemeinde beschloß de«
Bau einer Straße ins Jsenthal.

Wasserversorgung Andelfingen. Die beiden Andelstnge»
lagen seit einiger Zeit mit einander in einem Wasserstrett.
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Seiten Sonntag genehmigten öeibe (Semeinben ben Sßertrag,
weither bie gemeinfame SBafferfaffmtg im „Dßrweier" pm
3wetîe hat- Saburdj fommt Stein » Seelfingen ohne aßp
grofee Soften p einer SBafferöerforgung.

aôafferberforguttg $auma. S)ie ©ioitgemeinbe 33attma
hat einfttmmig bie ©rfteßung einer §auSwafferberforgung mit
§t)brantenar.tage befcßtoffen. ®ie bte§be§üglic6en fßtanauf«
nahmen foßen unöersügltdj att §anb genommen Werben, bie

Soften werben fid) auf ctrïa 40,000 gr. belaufen. ÜRacf)

StuSfüßrung btefer Sauten wirb Sauma eine SBafferberforgung
hefißen, Wie bießetcht feine Drifcßaft. 27 tanfenbe Srunnen
Werben nach Wie bor bon ber bisherigen Quelle gefpiefen
Werben, währenb bie oben erwähnte Slntage burcß ben Sin«

fauf einer Quelle in Jörnen, 55 fDteter über bem Sorf, er«

möglitht wirb. Slltlanbenberg, eine fteine Qrtfbhaft in ber
9täße beS SorfeS mit cirfa 25 Haushaltungen, hat bereits
biefen SBinter eine gtetdje Slntage erfteßt, bie biefer ®age
bem Setrieb übergeben werben fann.

SSBafferbetforgung Hageubudj (8<h £>te (Semeinbe

Sagenbuch hat einftimmtg bie ©rfteßung einer SBaffetber«
forgung mit Htjbranten im Softenboranfcßlage bon 30,000
gfranïen befthloffen.

SSafferberforgmifl ü£ßufi8. ®te ©emeinbe ®ßufis geht
nun ernftüch an bie ©rfteßung ber 333a fferber forgmi g urtb

läfjt auch bie Sanalifation in Singriff nehmen, Sie hat bie
Sirbetten für betbe Sßrojefte pr Sonfurrenj anSgefthrieben.

S3auwefen in 6 hnr. ®ee (Srofee Stabtrat wählte als
S a u t n f p e f t o r Herrn Ingenieur S <h o r n o, gegenwärtig
in 3ürich.

Sn SBiebererwägung eines frühern SefthtnffeS über ben

Umfang ber (Seliung ber neuen Sauorb nun g wirb be»

fthloffen, biefelbe fei auf baS ganp Stabtgebiet, alfo auch

auf ÜÜiafanS unb Slrafthga unb fämtlipe Slufjenquartiere
auSjubehnen, unter Hinweis auf eine Seftimmung beS

feßeS, Wonach ber fteine Stabtrat na<h ©utbünfen Stbweid)«

ungen gefiatten fann unb biefeS je nach Umftänben auch

thun wirb, ©in Stntrag auf Streichung ber Seftimmung,
bafj neue ®ebäulid)feiten an 8 Pteter breiten Straffen auf
12 SDteter Höhe gebaut werben bürfen, wirb abgelehnt.

Sie fßarlefteriefttbril Snterlafen floriert. Siegen p«
rtehwenber ©efcßäfts « ©ntwidiung war fie genötigt, baS

Stammfapitat um 200,000 ffr. p erhöhen. ®te ©efeßfpaft
hat fürgtich audi bie bem §rn. ©unjifer in Dberrieben (8d>).
gehörenbe gabrif erworben.

©ement=Snbuftrie. ®te ©ementfabrifen an ber Sägern
in ©ßrenbingen finb fertig erfteßt unb wirb auch näcßftenS
bie hiefür beftimmte, höchft intereffante, bon ©eometer
ßt. gtucf erbaute gtugbahn auf Station liiebertoenigen er«

Öffnet werben. @8 fotten beftänbig 350—400 Sirbeiter

befdjäfttgt werben.

Sioppelwattbige Sottferträume. 3n ©nglanb berfießt

man jeßt bie Sonprthaßen mit einer boppetten SBanb au§

fehr gut getrocfnetem tgotje, ttoburcp ein etaftifcher ßtefon«

nanpoben gebitbet wirb, an welchem bie Sofat« ober

Snftrumentalftänge leicht prüdgeworfen werben. Sie ber«

gefialt gebauten SonprthaEen bewähren fid& auf bas bor«

pgtichfie, waS bie Stfuftif anbetrifft.
Sltertum. SMe engtifcße archäotogifche Schute in Stthen

hat StuSgrabungen im Süboften ber SpfabettoS beranftattet,
Wo im Stttertum bas bem fèerafleS geweihte ©pmnafion
SpnofargeS lag. @8 finb römifhe Slauern unb barunter
ftefte eines großen, aßern Stnfcpeine nach aus griedjifcßer Seit
ftammenben ©ebäubeS, aujjerbem phtreiche ®räber aufgefunben
worben. Sie weiften biefer ®räber liegen bicht unter ber

Oberfläche unb finb aus fpäterer 3eü- Rubere in größerer
®iefe gelegenen reichen wie bie in ihnen aufgefunbenen $ßon«
bafen in bie $rühpit ber attifchen ©efcpichte hinauf. ®tei<h=

ptttg mit biefen Arbeiten in Stthen hat bie englifdße Spute
StuSgrabungen auf ber 3nfet 2MoS (Slito) unternommen,

angeblich an berfetben Steße, an ber im Sabre 1820 bie
berühmte Statue ber Stenns gefunben würbe. *

Sßer Slpfe Dort ©utopa nap SKorbameriïa, ®te
bäntfpen @taaiS=@cfenbabnen bebienen fid), wie aßbefannt,
pm ®rajeft für ©ifenbaßnen über ben Sunb unb bie Seite
einer Steiße oon Sampffäßren, auf wetpe ber ganje 3ug
hinaufgefahren unb über ben DteereSarm ßinübergefpafft
Wirb, ßiunmeßr plant bie SerWattung eine äßntipe ©in«
riptung für bie SeßringSftrafee, jwifpen Stfien unb Siorb«
amerita. greitip ßat bie StuSfüßrung beS tßtaneS 3^t bis

pr StuSfüßrung ber nötigen Saßnen bis p biefem ffSunfte.
SBenn aber bie SeßringSfirafee bon Stfien unb bon Siorb«
Stmeriïa aus burp ©ifenbaßnen p erreipen fein Wirb, fo
Wirb man bon ©uropa nap Stmeriïa per Stpfe reifen
ïonnen.

kr Jîrarfe - fur Mr |îrart&
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören CKaufsgesuche etc.") wolle man 50 Cts.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

122. SBelpe ©eüuloi&fabrß tonnte bette, burpfiptige Seßutoib»
fpalen, ipnlip Wie ßljrenfpalen, liefern?

123. 28er hätte lljoralaben bon 36—42 unb 45 mm p
bertaüfen

124. 2sîer tonnte eine SBagenlabung aft» unb tmpgfreie Slot»
tannenbretter liefern, 10 unb 12'" gefpnitten gegen bar?

125. 2öelpe girnten ober ©ießereien in ber ©pwetj wären
im galle, fiir Sîeubeftufilung einer tap. Sirpe bie eifernen Seiten»
fpüber p ben betreffenben Stühlen beftenS unb biHigft p liefern
unb iïïuftrierte Kataloge mit ©ewiptä» unb Preisangabe einp»
fenben

126. SBelpe ©ießerei in ber Stahe 3üripS liefert fauberen
Weipen ©raugufs mit turner ßieferfrift, baS ganjeSaht? Offerten
unter 3tr. 126 an bie ©jpebttion,

12T. gragefteller befipt .eine borpgfipe SJotomobile bon 5
Pferbeträften. Snfotge ©efpäftSoergrö§ernng möpte er genannte
f&tafpine gegen eine 12pferbige umtaufpen. 28er würbe einen
fotpen 5£aufp eingehen? 28er wäre Käufer obiger Sotomobite?
S8er. würbe eoent. eine 12pferbige bertaüfen Offerten an Sägerei
©pmtbiger, Spangnau (©mmeuthat).

128. 2Bo bejteht man Sfabenrahmen (ffteber»St)ftem) unb jn
welpem Preis Offerten an gof. grei, ©preiner, 0.»©h*enöingen
bei S3 ab en (2targau).

129. 28er liefert galoufiebefptäge unb ^n Welpen Preifen
PreiStourant gewünfpt. Offerten an gof. gret, ©preiner, Ober»
ßpoenbingen bei Saben (Slargau).

130. Könnte jemanb bie Slbreffe einer gabrit mitteilen, Wetpe
bie fog. Stbpljbilber fabriziert?

131. ©ibt e§ in ber ©pwei^ eine girnta, Welpe biEige, ge»

braupte ober neue gäffer pm SranSport bon troctenen 2Baren
liefern tonnte? ©oentneE Wer tonnte gapbauben unb §afetreifen
liefern?

132. 2Bo bezieht man nupaumfwlierte fßorhanghatter nnb
«Knopfe p S3orhangftangen ju btEtgem preis?

133. 28elpe gabriten ber ©pweij fabrijieren Kmber» unb
Kranteüftühle mit ©tnriptung?

134. 28elpe gtrma in ber ©pweij liefert S3Iep, ®ra|t,
SSiertant» unb glapftäbe au§ Stluminium nnb tann mit Preis»
lifien bienen Saßt fip biefeS SKetaE aup feberhart hämmern für
fpwaàen ®rud?

135. ©ibt eS in ber Spweij aup ein ©efpäft, baS als
©pejiatitat §ütfen mit Ohren, nap ber Slrt Wie bei ben englifpen
gurgeln (unb nap SKafe), liefern tonnte unb jwar in größeren
Quantitäten, ober wer tann mtr ©inriptnng nnb Stnleitung pr
§erfteüung folper §ütfen mapen?

136. 2Ber tann mir fipere SluStunft geben, ob für bie §er»
fteEung etneS teipten SlrtitelS aus Stahl, 54 om lang unb juge»
fpi£t, SRaffenartitel, ein ©pmiebfeuer ober ein ©lütjofen baS beffere

ift unb wer mapt folpe ©inriptungen
137. 28er oerfertigt ober erfteEt große SSrücfenWaagen inS

greie oon 5000 Kilo gragfraft unb wie hop belaufen fip bereu

approjimatioe ©rfteEungStoften nebft ©arantie?
138. SGSütbe jemanb fo gütig fein unb mir SluSfunft geben>.

wetpeS oorteilhafter ift, um baS ©püttfteinwaffer abpletten, ein
©entlop, gemauert, äljntip Wie ein ©ooblop, ober nur mit großen
Kiefelfteinen auSgefüEt? ©rienboben ift in einer Süefe bon cirta
4—5 SKeter, fehr bide ©pipt, oorljanbett, nnb würbe einem fog.
artefifpen Srunnen (Sptagrohr), ber 23 SOieter baoon entfernt ift,
baS 23affer oernnreinigt werben? gür gütigen fRat jum S3orauS

beften ®ant.
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Letzten Sonntag genehmigten beide Gemeinden den Vertrag,
welcher die gemeinsame Wasserfassung im „Ohrweier" zum
Zwecke hab Dadurch kommt Klein - Andelfingen ohne allzu
große Kosten zu einer Wasserversorgung.

Wasserversorgung Bauma. Die Civilgemeinde Bauma
hat einstimmig die Erstellung einer Hauswasserversorgung mit
Hydrantenanlage beschlossen. Die diesbezüglichen Planauf-
nahmen sollen unverzüglich an Hand genommen werden, die

Kosten werden sich auf cirka 40,000 Fr. belaufen. Nach

Ausführung dieser Bauten wird Bauma eine Wasserversorgung
besitzen, wie vielleicht keine Ortschaft. 27 laufende Brunnen
werden nach wie vor von der bisherigen Quelle gespiesen

werden, während die oben erwähnte Anlage durch den An-
kauf einer Quelle in Hörnen, 55 Meter über dem Dorf, er-
möglicht wird. Altlandenberg, eine kleine Ortschaft in der

Nähe des Dorfes mit cirka 25 Haushaltungen, hat bereits
diesen Winter eine gleiche Anlage erstellt, die dieser Tage
dem Betrieb übergeben werden kann.

Wasserversorgung Hagenbuch (Zch.) Oie Gemeinde
Hagenbuch hat einstimmig die Erstellung einer Wasserver-
sorgung mit Hydranten im Kostenvoranschlage von 30,000
Franken beschlossen.

Wasserversorgung Thusis. Die Gemeinde Thusis geht
nun ernstlich an die Erstellung der Wasserversorgung und
läßt auch die Kanalisation in Angriff nehmen. Sie hat die
Arbeiten für beide Projekte zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Bauwesen in Chur. Dee Große Stadtrat wählte als
B a uin s pektor Herrn Ingenieur Scho r no, gegenwärtig
in Zürich.

In Wtedererwägung eines frühern Beschlusses über den

Umfang der Geltung der neuen Bauordnung wird be-

schloffen, dieselbe sei auf das ganze Stadtgebiet, also auch

auf Masans und Araschga und sämtliche Außenquartiere
auszudehnen, unter Hinweis auf eine Bestimmung des Ge-
setzes, wonach der kleine Stadtrat nach Gutdünken Abweich-
ungen gestatten kann und dieses je nach Umständen auch

thun wird. Ein Antrag auf Streichung der Bestimmung,
daß neue Gebäulichkeiten an 8 Meter breiten Straßen auf
12 Meter Höhe gebaut werden dürfen, wird abgelehnt.

Die Parketteriefabrik Jnterlaken floriert. Wegen zu-
nehmender Geschäfts - Entwicklung war sie genötigt, das

Stammkapital um 200,000 Fr. zu erhöhen. Die Gesellschaft

hat kürzlich auch die dem Hrn. Hunziker in Oberrieden (Zch).
gehörende Fabrik erworben.

Cement-Industrie. Die Cementfabriken an der Lägern
in Ehrendingen sind fertig erstellt und wird auch nächstens
die hiefür bestimmte, höchst interessante, von Geometer

R. Fluck erbaute Flugbahn auf Station Niederwenigen er-

öffnet werden. Es sollen beständig 350—400 Arbeiter
beschäftigt werden.

Doppelwandige Konzerträume. In England versteht

man jetzt die Konzerthallen mit einer doppelten Wand aus
sehr gut getrocknetem Holze, wodurch ein elastischer Reson-
nanzboden gebildet wird, an welchem die Vokal- oder

Jnstrumentalklänge leicht zurückgeworfen werden. Die der-

gestalt gebauten Konzerthallen bewähren sich auf das vor-
züglichste, was die Akustik anbetrifft.

Altertum. Die englische archäologische Schule in Athen
hat Ausgrabungen im Südosten der Lykabettos veranstaltet,
wo im Altertum das dem Herakles geweihte Gymnasion
Kynosarges lag. Es sind römische Mauern und darunter
Reste eines großen, allem Anscheine nach aus griechischer Zeit
stammenden Gebäudes, außerdem zahlreiche Gräber aufgefunden
worden. Die meisten dieser Gräber liegen dicht unter der

Oberfläche und sind aus späterer Zeit. Andere in größerer
Tiefe gelegenen reichen wie die in ihnen aufgefundenen Thon-
Vasen in die Frühzeit der attischen Geschichte hinauf. Gleich-
zeitig mit diesen Arbeiten in Athen hat die englische Schule
Ausgrabungen auf der Insel Melos (Milo) unternommen,

angeblich an derselben Stelle, au der im Jahre 1820 die
berühmte Statue der Venus gefunden wurde. '

Per Achse von Europa nach Nordamerika. Die
dänischen Staats-Eisenbahnen bedienen sich, wie allbekannt,
zum Trajekt für Eisenbahnen über den Sund und die Belte
einer Reihe von Dampffähren, auf welche der ganze Zug
hinaufgefahren und über den Meeresarm hinübergeschafft
wird. Nunmehr plant die Verwaltung eine ähnliche Ein-
richtung für die Behringsstraße, zwischen Asien und Nord-
amerika. Freilich hat die Ausführung des Planes Zeit bis
zur Ausführung der nötigen Bahnen bis zu diesem Punkte.
Wenn aber die Behringsstraße von Asien und von Nord-
Amerika aus durch Eisenbahnen zu erreichen sein wird, so

wird man von Europa nach Amerika per Achse reisen
können.

Aus der Praris - Für die Praris.
Fragen.
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1ÄÄ. Welche Celluloidfabrik könnte helle, durchsichtige Celluloid-
schalen, ähnlich wie Uhrenschalen, liefern?

1S3. Wer hätte Ahoruladen von 36—42 und ab urm zu
verkaufen?

134 Wer könnte eine Wagenladung ast- und buchsfreie Rot-
iannenbretter liefern, 10 und 12'" geschnitten gegen bar?

135 Welche Firmen oder Gießereien in der Schweiz wären
im Falle, für Neubestuhlung einer kath. Kirche die eisernen Seiten-
schilder zu den betreffenden Stühlen bestens und billigst zu liefern
und illustrierte Kataloge mit Gewichts- und Preisangabe einzu-
senden?

136. Welche Gießerei in der Nähe Zürichs liefert sauberen
weichen Grauguß mit kurzer Lieferfrist, das ganze Jahr? Offerten
unter Nr. 126 an die Expedition.

137 Fragesteller besitzt eine vorzügliche Lokomobile von 5
Pferdekräften. Infolge Geschäftsvergrößerung möchte er genannte
Maschine gegen eine 12pferdige umtauschen. Wer würde einen
solchen Tausch eingehen? Wer wäre Käufer obiger Lokomobile?
Wer würde event, eine 12pferdige verkaufen? Offerten an Sägerei
Schmidiger, Schangnau (Emmenthal).

138. Wo bezieht man Wabenrahmen (Reber-Spstem) und zu
welchem Preis? Offerten an Jos. Frei, Schreiner, O.-Ehrendingen
bei Baden (Aargau).

ISO. Wer liefert Jalousiebeschläge und zu welchen Preisen?
Preiskourant gewünscht. Offerten an Jos. Frei, Schreiner, Ober-
Ehrendingen bei Baden (Aargau).

136. Könnte jemand die Adresse einer Fabrik mitteilen, welche
die sog. Abziehbilder fabriziert?

131. Gibt es in der Schweiz eine Firma, welche billige, ge-
brauchte oder neue Fässer zum Transport von trockenen Waren
liefern könnte? Eventuell wer könnte Faßdauben und Haselreifen
liefern?

133 Wo bezieht man nußbaumpolierte Vorhanghalter und
-Knöpfe zu Vorhangstangen zu billigem Preis?

133. Welche Fabriken der Schweiz fabrizieren Kinder- und
Krankenstühle mit Einrichtung?

134. Welche Firma in der Schweiz liefert Blech, Draht,
Bierkant- und Flachstäbe aus Aluminium und kann mit Preis-
listen dienen? Läßt sich dieses Metall auch federhart hämmern für
schwachen Druck?

135. Gibt es in der Schweiz auch ein Geschäft, das als
Spezialität Hülsen mir Ohren, nach der Art wie bei den englischen
Furgeln (und nach Maß), liefern könnte und zwar in größeren
Quantitäten, oder wer kann mir Einrichtung und Anleitung zur
Herstellung solcher Hülsen machen?

136. Wer kann mir sichere Auskunft geben, ob für die Her-
stellung eines leichten Artikels aus Stahl, 64 oru lang und zuge-
spitzt, Massenartikel, ein Schmiedfeuer oder ein Glühofen das bessere

ist und wer macht solche Einrichtungen?
137. Wer verfertigt oder erstellt große Brückenwaagen ins

Freie von 6000 Kilo Tragkraft und wie hoch belaufen sich deren

approximative Erstellungskosten nebst Garantie?
138. Würde jemand so gütig sein und mir Auskunft geben,

welches vorteilhafter ist, um das Schüttsteinwasser abzuleiten, ein
Senkloch, gemauert, ähnlich wie ein Soodloch, oder nur mit großen
Kieselsteinen ausgesüllt? Griettboden ist in einer Tiefe von cirka
4—S Meter, sehr dicke Schicht, vorhanden, und würde einem sog.
artesischen Brunnen (Schlagrohr), der 23 Meter davon entfernt ist,
das Wasser verunreinigt werden? Für gütigen Rat zum Boraus
besten Dank.
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